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Jahresbericht
über den

Schul Kursus 1863 6«
an dem

Aömglichen Gymnasium )u Emmerich.

Von dem

Dircctor des Gymnasiums

Dr, Johann Htauder.

1. Da der mit der Abfassung der wissenschaftlichen Abhandlung betraute Ghnmasiallchrcr Dr. Schwengel
wegen seiner Einberufung zum Heere diese nicht abschließen konnte, so fällt mit Genehmigung der Behörde
dieselbe für dieses Jahr aus.

2. Schulnachrichtenvon dem Director,

I. L. Nomeu'sche BuchdlnÄerei iu Emmerich.





S ch u l n a ch r i ch t e n.

I. Lehrverfassung.

P r i m a.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Professor Dederich.

1. Neligionslehre: a) kath. Die Lehre von Gott, dem Schöpfer, Erhalter und Regierer
der Welt. Die Lehre von der gottlichen Gnade, der Rechtfertigungund Heiligung. — Kirchengeschichte
der neueren Zeit (Martin). 2 St. Hr. Rel.-L. Dr. Coppenrath.

d) evang. 1) Christliche Ethik. Von der Wiedergeburt, der Rechtfertigung durch den
Glauben. Vom Glauben und feinen Werken. Pflichtenlehre (Lohmann). 2) Kirchengefchichte. Von
der Trennung der griechifchenund lateinifchen Kirche bis zur Uebergabe der Augsburgifchen Confefsion
(1054—1530). 2 St. Hr. Pfarrer Uhlenbruck.

2. Deutfch. Kurze Ueberfichtder Literatur bis zu Anfang des 16. Jahrh. Lectüre und
Erklärung der bezüglichen Stücke aus Deycks, insbefondere der Hauptpartieu des Nibelungenlieds
und der Kudrun. Göthe's Iphigenie. Vortrage über Gelefenes. Die Grundzüge der Psychologie;
Dispositiousübungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Die Themata waren: 1) Die nördlich gemäßigte
Zone, der Wohnfitz der Culturuölker. 2) Das Lied von H'ildebrand und Hadubrcmd, und die home¬
rische Episode von Glaukos und Diomedes. 3) Der wahre Muth. 4) Selbstverleugnungein Prüfstein.
5)'Rede des Appius Claudius gegen die Friedensvorschlägedes Cineas. 6) Klafsenaufsatz:Welcher
Gegensatz beherscht die Entwicklungder deutschen Dichtung bis zum 10. Jahrhundert? ?) Das Ver¬
trauen. 8) Worin besonders unterscheiden sich die mittelhochdeutfcheVolks- und Kunstpoesie? 9) Kurze
Characteristikder wichtigsten Kunstepen des Mittelalteis und ihrer Verfasser. (Klassenarbeit.) 3 St.
Bis Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Schwenger; von da ab der Direetor.

3. Latein. 01e. 1"u8«. III. 8ailu8t, 0»,t. laeit. H,uu. I. Privatlectüre I^iv. VIII. IX.
Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Wöchentlich ein Pensum und Extemporale. Uebungen im Lateinsprechen.
Themata der Aufsätze: 1) I^viauuw illuä „eam yuasi lato a.uoäam ä^taiu üomÄnig sortom «836, ut
vieti viuLtzieut," exempli» ä6Wou8tretur. 2) Julius virtutuN tuu3 Lwosro v^triZ,« amor« welior.
3) Lellum punioum plimuiu Huibu8 el>.u3i8 «ommotuill 8it a.uiä<iuy Komauis attulerit eiuoluiuenti.
4) Vu2,e lueiuut arts3, c^uae uomiuß3 in amvlissimo äi^uitati» ^iü,clu oollooaiullt, uu». impLrawfig,
lllter», or3,tuii3 Koni. 5) Hui viri äi^ui 8uut, <^uo3 appolleniuz Na^ii<)8? 6) Iltrum Lpaitaui au
H,tuLnieii8e8 aä ttraeoiaui », dardaiiL Uberallclllm plu8 eoutulerillt (Klllssenarbeit). ?) <Hmdu8 poti38i>
muw rebu8 oeruitur lioiuauoruw ina^mtuäo? 8) 6. Narms ut iu bella ovtimu8, ita, in vaee p638i-
mu8. 9) Nibil 08t ab amnl pai'te dL^tum. 10) I^eouiÜ23 ßpai-tanoiuiu rex pllritsr 8L pro patri»
äevovit Ä« LoäruL rex H,tuouieu8iuN (Klassenarbeit). 6 St. Der Ordinarius.



Horat. Navm. I und II. 8at. I, 1 und 4. Die Erklärung meist in lateinischer Sprache.
Memoriren ausgewählter Oden. 2 St. Der Director.

4. Griechisch. ?I«,t. Hpolo^la, l'Iiuo. I großentheils. Privatim ?1utareb l'IieinistorleZ,
?6i'io!e8 zur Hälfte. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit; Klasfenscripta; mündlicheUebersetzungen
aus Franke III. Th. Wiederholungenaus der Grammatik (Buttmann). Homer. II. XV—XVIII
statarisch; XIX, XXI, XXII privatim. 8ovbocle8, ^uti^one. 6 St. Der Director.

5. Französisch. Im Winter Noutezc^uieu, Oovziäei-ationF »ur la ^lanäeur ete. äes Itc>-
Main» 1. Hälfte; im Sommer Racine, Ipbi^euie zum größten Theil. Wiederholungder wichtigsten
Kapitel aus der Grammatik (Knebel); Übersetzungen aus Probst's Uebungsbuch. Alle 14 Tage ein
Pensum; Massenarbeiten;Uebungen im Sprechen an die Lectttre angeknüpft. 2 St. Der Director.

6. Hebräisch. Aus der Grammatik: Die unregelmäßigenVerba, Syntax. — Uebersetzung
und Erklärung ausgewählter Stücke aus Gesenius' Lesebuch. 2 St. Hr. Rel.-L. Dr. Covpenrath.

7. Geschichte und Geographie. Die mittlere Geschichte.In der Geographie wurde das
Thema der Tertia repetirt (Pütz). 3 St. Der Ordinarius.

8. Mathematik. Repetition der Curse der vorhergehenden Klassen (Boyman). Ebene Tri¬
gonometrieund Stereometrie. 4 St. Hr. O.-L. Dr. Caspar.

9. Physik. Die Lehre vom Magnetismus und der Elektricität(Trappe). 2 St. Derselbe.

S e c u n d a.

Ordinarius: Herr GymnasiallehrerDr. Hauest adt.
1. Religionslehre: «,) kath. Die historische und innere Wahrheit der Bücher des A. und

N. T. Die Lehre von der Kirche; und aus der Geschichte der Kirche die zweite Periode des ersten
Zeitalters (Martin). 2 St. Hr. Nel.-L. Dr. Coppenrsth.

d) evang. combinirt mit Prima.
2. Deutsch. Die Hauptgattungen der Prosa und Poesie (besonders die Epik) erläutert an

Musterstückeu in Deycks. Hermann und Dorothea von Güthe. Declamations- und Dispositions¬
übungen. 12 deutsche Aufsätze. 2 St. Der Ordinarius.

3. Latein. Niv. XXI. Oioero vro 8ext. lioso. H.iner. I^elius sive äe H,mieitia. Nov.
seleetae. Wiederholungenaus der Grammatik, besonders die Casuslehre (Meiring). Wöchentliche
Scripta, welche nach der Correctur zum lateinischen Vortrage benutzt wurden. Die Obersecundaner
fertigten 6 lateinische Aufsätze an. Uebungen im Lateinsprechen. Memoriren passender Stellen aus
der Lectüre. 8 St. Der Ordinarius.

Vilss. ^eveiä. V, VI (Hälfte), VII. 2 St. Hr. O.-L. Hottenrott.
4. Griechisch. Xen. ^.imb. I, II. Hei-oä. VI, VII (mit Auswahl). Wiederholungenaus

der Formenlehre; Ms der Syntax die Lehre vom Artikel und Casuslehre (Vuttmann); andere syntaktische
Regeln bei der Lectüre, beim mündlichen Uebersetzenins Griechische aus Franke und bei der
Correctur der häuslichen Scripta, welche alle 14 Tage eingeliefert wurden. Memoriren der vorkommen¬
den Vocabeln und einzelner Stellen aus den Schriftstellern. 4 St. Der Ordinarius.

Ilom. 0ä. das Wichtigste aus VII,'IX, X, XII privatim; XIII, XVI, XXI, XXII statarisch.
Memoriren schöner Stellen. 2 St. Bis Pfingsten der Director; von da ab der Ordinarius.

5. Französisch. Wiederholung. Knebel §. 89—92. EntsprechendeUebersetzungenaus Probst.



?ÄFanLl, I'i-yäel-i«le 6rauä I' und II zum Theil. Alle 14 Tage ein Pensum. Massenarbeiten.
DiotL68. 2 St. Bis Pfingsten der Director; von da ab der Ordinarius.

6. Hebräisch. Die Grammatik bis zu den unregelmäßigenZeitwörtern. Uebersetzung und
Erklärung leichterer Stücke aus Gesenius Lesebuch. 2 St. Hr. Rel.-L. Dr. Eoppenrath.

7. Geschichte und Geographie. Alte Geschichte mit Ausschlußder römischen. Geographie
der betreffenden Länder (Pütz). 3 St. Hr. Prof. Dederich.

8. Mathematik. Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithmen mit verschiedenen
Anwendungen. Gleichungen zweiten Grades (Boyman). 4 St. Hr. O.-L. Dr. Caspar.

9. Physik. Statik und Mechanik fester, flüssiger und luftförmiger Körper (Trappe). 1 St.
Hr. O.-L. Dr. Caspar.

Tertia.
Ordinarius: Herr GymnasiallehrerDr. Ehlinger.

1. Religionslehre: «.) kath. Die Lehre von den h. Sacramenten im Allgemeinenund im
Besonderen. Von den letzten Dingen des Menschen. 2 St. Hr. Rel.-L. Dr. Eoppenrath.

b) evang. 1) Geschichtedes Reiches Gottes unter dem alten Bunde. Nach Thomasius Leit¬
faden. 2) Memorirenvon Bibelsprüchen, Psalmen und Kirchenliedern.2 St. Hr. Pfarrer Uhlen brück.

2. Deutsch. Prosaischeund poetische Musterstücke aus Pütz. Declamation und kleinere Vor¬
träge. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Der Ordinarius.

3. Latein, cay^r d. 3. IV, V, VI. 0viä. Net. Ausgewähltes aus V, VI, VIII, X. Die
Modus- und Tempuslehre; Wiederholung und Erweiterung der Casuslehre (Meiring). Mündliche
Uebersetzung aus Hottenrott IV. Wöchentlich eine schriftliche häusliche Arbeit und alle 14 Tage eine
Composition. 10 St. Der Ordinarius.

4. Griechisch. Die Verba auf l"; die unregelmäßigen Verba; die Präpositionen(Buttmann).
Uebersetznngen aus Jacobs. Alle 14 Tage' ein Pensum und eine Composition. MündlichesUeber¬
setzen ins Griechische. Memoriren. Hom. 0ä. I, 1—200. 6 St. Der Ordinarius.

5. Französisch. Ploetz Uebungsbuch (II. Curs.) Abschnitt I—III. Memoriren und schrift¬
liche Uebungen. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit, alle 6 Wochen eine Composition. 2 St. Bis
Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Schwenger; von da ab Hr. Cand. Dr. Kley.

6. Geschichte und Geographie. Die allgemeine deutsche Geschichte bis zum westphälischen
Frieden und die brandenburgisch-preußische Geschichte nebst der Geographie von Deutschland, insbe¬
sondere von Preußen (Pütz). 3 St. Hr. Prof. Dederich.

7. Mathematik. Die Lehre von den Vierecken und dem Kreis. Die Gleichungen des ersten
Grades mit einer und mehreren Unbekannten(Boyman). 4 St. Hr. O.-L. Dr. Caspar.

8. Naturgeschichte. Systematische Uebersicht aller drei Reiche (Schilling). 2 St. Hr. O.-L.
Dr. Caspar.

Q u ll r t a.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Hottenrott.

1. Religionslehre: a) kath. Wiederholung der wichtigstenAbschnitte des Katechismus.
Erklärung des Kirchenjahres. 2 St. Hr. Rel.-L. Dr. Eoppenrath.

1>) evang. combinirt mit Tertia



2. Deutsch. Lesen und Erklären prosaischerund poetischer Musterstücke aus Bone. Wieder¬
holung der Lehre vom einfachen Satze; Einübung zusammengesetzter Satze. Uebungenim Declamiren
und Nacherzählen. Alle 3 Wochen eine häusliche Arbeit. 2 St. Bis Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Have-
stadt; von da ab Hr. Cand. ve. Kley.

3. Latein. Ooru. UepoZ 1, 2, 3, 4, 5, 8, 15, 17, 20, 22, 25. o. 1—13; Phaedrus
24 ausgewählteFabeln. Die Casuslehre, das Gerundium, Acc. o. Ins., die Fragesätze, die Particivia,
H,b1. ab»., Supina, Imperativ (Siberti-Meiring). Mündliches Uebersetzen aus Hottenrott III. Wöchent¬
lich eine häuslicheArbeit; alle 14 Tage ein Klassenscriptum. Aristides und Cimon wurden memorirt.
10 St. Der Ordinarius.

4. Griechisch. Die regelmäßige Formenlehre bis zu den Verben auf fll (Buttmann). Ueber¬
setzen aus Jacobs I. Curs. Uebersetzen ins Griechische an der Tafel. Alle 14 Tage eine häusliche
und eine Klassenarbeit. 6 St. Der Ordinarius.

5. Französisch. Ploetz Elementargrammatikvon Lection 61—106. Memorirübungen; schrift¬
liche Extemporalien. Alle 14 Tage ein Pensum; alle 6 Wochen eine Klassenarbeit. 2 St. Bis
Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Schwenger; von da ab Hr. Cand. Dr. Kley.

6. Geschichte und Geographie. Kurze Uebersicht der Geschichteund Geographieder Staaten
des Alterthums. Die politische Geographievon Asien und Africa (Pütz). 3 St. Hr. Prof. Dederich.

7. Mathematik. Regeldetri, angewendet auf verwickeitere Aufgaben der Zins-, Rabatt-,
Gesellschafts-und Theilungs-Rechnung. Decimalbrüche. Buchstabenrechnung. — Einleitung in die
Geometrie bis zur Lehre vom Dreieck (Boyman). 3 St. Bis Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Schwenger;
von da ab Hr. O.-L. Dr. Caspar.

8. Zeichnen. Nach Vorlegeblättern und Wandtafeln. 2 St. Hr. L. Schäfer.

Quinta.

Ordinarius: Bis Pfingsten Herr GymnasiallehrerDr. Schwenger; von da ab Herr Cand. Dr. Kley.
1. Religionslehre: a) kath. Das vierte Hauvtstückdes Katechismus: von den Geboten

Gottes und der Kirche, von der Sünde und den Gnadenmitteln.— Die Geschichtedes N. T. (Kabath).
Erklärung der Festtage. 3 St. Hr. Rel.-L. Dr. Coppenrath.

K) evang. Die Geschichtedes alten Testaments (Zahn, Biblische Historien). Memoriren von
Bibelsprüchen, Psalmen und Kirchenliedern. 2 St. Hr. Pfarrer Uhleubruck.

2. Deutsch. Der Haupt- und Nebeusatz;Lectüre und Declamationen aus Bone; Erklärung
und Nacherzählen des Gelesenen. Orthographische Uebungen. Alle 14 Tage eine freie Arbeit. 2 St.
Bis Pfingsten Hr. G.-L. Dr. Schwenger; von da ab Hr. Cand. Dr. Kley.

3. Latein. Die unregelmäßige Formenlehre nebst Wiederholungder regelmäßigen; die Par¬
tikeln; einige der wichtigsten Regeln aus der Syntaxis (Siberti-Meiring). Uebungennach Hottenrott II.
Jede Woche eine häuslicheArbeit; jeden Monat eine Composition. 10 St. Bis Pfingsten Hr. G.-L.
Dr. Schwenger; von da ab Hr, Cand. Dr. Kley.

4. Französisch. Ploetz Elementargrammatik bis Lection 76. Leseübungen. Schriftliches
und mündliches Extemporiren der durchgenommenen Sätze. Alle 14 Tage ein Pensum; jeden Monat
eine Composition. 3 St. Bis Pfingsten Hr. G.-L- Dr. Havestadt; von da ab Hr. Cand. Dr. Kley.

5. Geographie. Wiederholungdes Pensums der Sexta, Europa, speciell Deutschlandmit
besonderer Berücksichtigung Preußens (Daniel). 2 St. Hr. Cand, Schrammen.



6. Rechnen. Die Rechnung mit Brüchen;Zeitrechnung;Verhältniß-und Kettenregel;Procent-
Nnd Zinsrechnung; Gesellschaftsrechnuug; schriftliche Aufgaben (Druckenmüller). 3 St. Hr. G.-L.
Dr. Ehlinger. '

7. Naturgeschichte. Allgemeine Thier-und Pflanzenkunde. 2 St. Hr. O.-L. Dr. Caspar.
8. Zeichnen. Nach Vorlegeblättcrnund Wandtafeln. 2 St. Hr. L. Schäfer.
9. Schreiben. 3 St. Hr. L. Schäfer.

Sexta.
Ordinarius: Herr Candidat Schrammen.

1. Neligionslehre: a) kath. Die drei ersten Hauptstücke des Katechismus: von Gott und
feinen Eigenfchaften, von der Erlösung und von der Kirche. — Geschichte des A. T. (Kabath). Er¬
klärung der gewöhnlichen Gebete. 3 St. Hr. Nel.-L. Dr. Coppenrath.

b) evang. combinirt mit Quinta.
2. Deutfch. Lesung leichter prosaischerund poetischer Stücke aus Bone. Declamiren und

Nacherzählen. Uebungen in der Orthographie und Interpunktion. Wöchentlichein Dictat; alle 14 Tage
eine freie Arbeit; alle 4 Wochen eine Klaffenarbeit. 2 St. Der Ordinarius.

3. Latein. Die Formenlehre bis zum unregelmäßigenZeitwort (Meiring). Mündliche und
schriftliche Uebungen (Hottenrott I). Wöchentlich eine häusliche Arbeit; alle 14 Tage eine Klaffen¬
arbeit. 10 St. Der Ordinarius.

4. Geographie. Die nöthigsten Erläuterungen aus der mathematischenund physikalischen
Erdbeschreibung. Die Oceane und die allgemeinentopischen Uebersichten der 5 Erdtheile (Daniel).
2 St. Der Ordinarius.

5. Rechnen. Die vier Species in unbenannten und benannten, ganzen und gebrochenen
Zahlen. Dreisatz. Kopfrechnen. Schriftliche Aufgaben (Druckenmüller). 4 St. Der Ordinarius.

6. Naturgefchichte. Einleitung. Beschreibung von Thieren und Pflanzen. 2 St. Hr.
O.-L. Dr. Caspar.

7. Zeichne^ Nach. Vorlegeblätternund Wandtafeln. 2 St. Hr. L. Schäfer.
8. Schreiben. 3 St. Hr. L. Schäfer.

Borbereitungsklasse.
Ordinarius: Herr Lehrer Schäfer.

1. Religion. Das apostolische Glaubensbekenntnis;; die zehn Gebote Gottes; die Sacramente
der Taufe und Buße. Nach dem Katechismus. 3 St. Bis WeihnachtenHr. Nel.-L. Dr. Coppen-
rath; von da ab Hr. Kaplau Refsing.

Biblische Geschichte uach Schuster resp. Zahn f. u. Deutfch.
2. Deutsch. »,) Für die untere Abtheilung: Die einzelnen Wortarten, speciell Sub¬

stantiv, Adjectiv, Verbum. Lesen in deutscher Schreib- und Druckschrift, d) Für die obere Ab¬
theilung: Lehre von den Wortarten weitergeführt und vervollständigt; Wortbildung. Das Allge¬
meinste von der Wortbiegung (Declination und Conjugation); Lehre von dem einfachen nackten und



Einiges aus dem erweiterten Satz im Anschluß an die Lesestücke. Uebungen im geläufigen,ausdrucks¬
vollen Lesen in deutscher und lateinischer Schrift. Für beide Äbtheilungen zusammen: Er¬
klärung des sachlich Schwierigen in den Lesestücken, Uebungenim Declamiren, sowie im mündlichen
und schriftlichenNacherzählen. Wöchentlich eine Arbeit, monatlich ein Klassenscriptum. Orthographische
Uebungen (Büscher). Dazu Memoriren änd Nacherzählen von biblischen Geschichtendes A. T., zugleich
als Ergänzung des Religionsunterrichts. 8 St. Der Ordinarius.

3. Rechnen, a) Für die untere Abtheilung: Mündlicheund schriftliche Uebungenin
den 4 Species unbenannter sowie im Addiren und Subtrahiren benannter Zahlen, d) Für die
obere Abtheilung: Fortgesetzte mündliche und schriftliche Uebungenin den 4 Species unbenannter
und benannter Zahlen. Allgemeines von den Brüchen (Druckenmüller). 5 St. Der Ordinarius.

4. Schreiben, a) I. uud II. Abtheiluug combinirt mit VI. 3 St. d) Für sich
2 St. Zugleich als ergänzende Uebung für das Deutsche Reinschriftenvon gedruckten Lesestücken und
orthographische Exercitien durch Dictiren von vorher Angeschautem, oder durch Neinschreiben von aus¬
wendig gelernten Lesestücken. Der Ordinarius.

5. Naturgeschichte. I. Abth. combinirt mit VI. 2 St. Hr. O.-L. Dr. Caspar.
6. Geographie. I. Abth. combinirt mit VI. 2 St. Hr. Ccmd. Schrammen.
7. Singen s. u. Gesaug.
8. Turnen s. u. Turnen.

Hodegetische Neleyrungen.
Nußer gelegentlich«: Andeutungen gegen Ende des SommersemestersAnsprachendes Directors

an die Schüler der Prima über Gmnnasialbildungund deren Beziehungzu den akademischen Studien,
sowie über die bei der Wahl des Berufs leitenden Gesichtspunkte.

Äecsamatorien

wurden auch in diesem Jahre regelmäßig abgehalten. Die Schriftsteller, aus denen die Declamations-
stücke ausgewählt und worüber von Primanern entsprechendeVorträge gehalten wurden, waren folgende:
Dichter, die den Rhein in Sage und Geschichtebehandeln, der österreichischeDichterkreis,der Göttinger
Hainbund 1. Theil, derselbe 2. Theil, Platen.

H e sä n g u nt e rri ch t.
1. Untere Abtheilung: die Elemente; Uebungenim Treffen der Töne und zur Ausbildung

der Stimme; einstimmige Lieder; Kirchen- und Turnlieder.
x 2. Obere Abtheilung: vierstimmige gemischte Chöre, sowie Männerchöre. 6 St. Hr.

Prof. Dederich.



Turnen unl) schwimmen.

Turnübungen wurden im Sommer, wenn die Witterung es irgend erlaubte, mit 2 Abtheilungen
in je 2 St. w. angestellt unter der Leitung des' Hrn. G.-L. Dr. Ehlinger.

Die Badeanstalt war von 84 Gymnasiastenbesucht, wovon 40 Schwimmschiller waren,.

Zeichnen.

Für die Schüler der drei oberen Klassen war außerhalb der gewöhnlichen Stunden Gelegenheit
zum Zeichnen in 2 St. w. gegeben. Die Theilnahme war freigestellt, jedoch für ein Jahr bindend.
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Uebersichtstabelle
über die Verwendung der Lehrkräfte und die Vertheilung des Unterrichts.

Lehrer. Prima. 8ecunt>ll. Tertia. Quarta. Quinta. 8eM. vorü.^iasse.
Zlllil

der Lectiunen
jede«

Lehrer«.

vi-. Stauder,
Director.

Horaz. 2 St.
Griech. 6 „
Französ. 2 „

Homer 2 St.
Französ. 2 „

— — — — — 14 l)

Prof. Tederich,
erster Oberlehrer,

Ordin. der I.

Latein 6 „
Geschichte 3 „

Geschichte 3 „ Geschichte3St. Geschichtet St. — — — 18«)

Hottenrott,
zweiter Oberlehrer,

Ordin. der IV.
— Mrgil 2 „ — Latein 10 „

Griech. 6 „
— — — 18

Dr. Caspar,
dritter Oberlehrer.

Mathem.4 „
Physik 2 „

Mathem.4 „
Physik 1 „

Mathem. 3 „
Naturgesch.2„

, — Naturgeschichte
2 St.

Naturgeschichte
2 St.

m.Borb.°Kl.I.
— 20 3)

vr. Coppenrath,
ordentlicher

Religionslehrer.

Religion 2 „
Hebräisch 2 „

Religion 2 „
Hebräisch 2 „ Religion 2 „ Religion 2 „ Religion 3 St. Religion 3 St. — 18 '

vr. Havestlldt,
erster ordentl. Lehrer,

Ordin. der II.
— Deutsch 2 „

Latein 8 „
Griech. 4 „

— Deutsch 2 „ — Französ. 3 „ —
IN 4)

vr. Ehlinger,
zweiter ordentl. Lehrer,

Ordiu. der III.
— — Deutsch 2 „

Latein 10 „
Griech. 6 „

— Rechnen 3 „ — — 21»)

vr. Schwenker,
dritter ordentl. Lehrer,

Ordin. der V.
Deutsch 3 „ — Französ. 2 „ Französ. 2 „

Mathem. 3 „
Deutsch 2 „
Latein 10 „

— — 22°)

Schrammen,
Lllndidat des höheren

Schuln»!«,
Qrdin. der VI,

— — — — Geogr. 2 „

Deutsch 2 „
Latein 10 „
Rechnen 4 „
Geogr. 2 „
m.Vorb.°Kl.I.

— 20

Uhlendruck,
evang. Pfarrer.

Religion 2 Stunden. Religion 2 Stunden. Religion 2 Stunden. — 6

Nessina,
Kaplan.

— — — — — — Religion 3 St. 3

Schäfer,
Elementarlehrer,

Ordin. der Vorb.-Kl.
Zeichnen 2 Stunden. Zeichnen2 St.

Zeichnen 2 St.
Schreiben3 „

Zeichnen 2 St.
Schreiben 3 „
mit Vorb.°Kl.

Deutsch 8 „
Rechnen 5 „
Schreiben 2 „

29

1) Seit 28. Mai d. I. Deutsch in I. mit 3 St. für Dr. Schwenger st. Homer und Französischin II. mit 4 St.
2) Derselbe ertheilt den Gesangunterricht mit 6 St. wöchentlich.
») Seit 28. Mai d. I. Mathematik in IV. mit 3 St. für vi. Schwenger.
«) Seit 28. Mai d. I. Homer und Französischin II. mit 4 St. für den Director st. Deutsch in IV. und Französischin V. mit 5 St.
5) Derselbe ertheilt den Turnunterrichtin 4 St. wöchentlich.
«) vi. Kley. Seit 28. Mai d. I. für Dr. Schwenger mit Ordinariat, Deutsch und Latein (12 St.) in V., Deutsch in IV. (2 St.),

Französischin III., IV. und V. (7 St.), zusammen 21 St. , >' ' ^ ^
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II. Verfügungen der Behörde von allgemeinem Interesse.

Durch Verf. des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiumsvom 15. Januar wird ein Gutachten
des Kgl. Medizincil-Collegiumszu Coblenz mitgetheilt, worin die Anordnungen und Einrichtungen
zusammmgestellt sind, welche durch die pflichtmäßige Fürsorge für die Gesundheit der Schüler gefor¬
dert werden.

Durch Verf. v. 16. Mai wird für diejenigen Schüler, die eventuell sofort zur Armee einbe¬
rufen werden können, eine anticipirte Abiturientenprüfung gestattet.

III. Chronik.

Der Unterricht in dem neuen Schuljahr wurde am 6. Oktober eröffnet.
Durch Verf. v. 18. September v. I. wurde Dr. Friedrich Joseph Copvenrath, seit

Herbst 1864 commissarischer Religionslehrer Hierselbst, definitiv zum ordentlichen Religionslehrer
ernannt. Seine Vereidigung erfolgte am 28. November. Aus feinem Lebens- und Bildungsgang ist
Folgendes hervorzuheben: Nach Abfolvirung seiner theologischen Studien in Münster und Rom wurde
er 1856 commissarischer Religionslehrer in Cleve, darauf Rector des Knabenconvitts in Meppen,
Hausgeistlicher in Holsteinund zuletzt Missionspsarrer in Friedericia.

Für die seit 1864 erledigte 3te ordentliche Lehrerstelle wurde durch Nescript v. 22. September
v. I. der seit Ostern commissarisch hier beschäftigte Candidat des höheren Schulamts Dr. Heinrich
Schwenger ernannt und am 5. Oktober vereidigt. Seine frühere Laufbahn war folgende: Nachdem
er an den Universitäten Bonn und Münster seine Studien vollendet hatte, wurde er Probecandidat in
Düsseldorf und war von 1862 an nach einander commiffarifch in Köln, Düsseldorf,Düren und zuletzt
hierfelbst beschäftigt.

Durch Verf. v. 26. September v. I. wurde der Elementarlehrer Schäfer aus Niederfischbach
vorläufig provisorisch auf ein Jahr zum Lehrer an der Vorbereitungs-Klasseernannt und ihm zugleich
der Zeichen- und Schreibunterrichtam Gymnasium übertragen. Der bisherige ZeichenlehrerSweek-
horst schied in Folge dessen aus seinem Verhältniß zur Anstalt.

Durch Verf. v. 22. Dezember v. I. wurde dem Kaplan Reffina, der Religionsunterricht in
der Vorbereitungsklafsemit Genehmigungder bischöflichenBehörde übertragen.

Am 22. März wurde das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs in herkömmlicher festlicher
Weise begangen. Die Festrede hielt der Director.

Durch Verf. v. 17. Mai d. I. wurde der Candidat des höheren Schulamts Dr. Klen, bisher
am Gymnasium in Essen befchäftigt, zur Vertretung des zum Heere einberufenenGymnasiallehrers
vr. Schwenger der Anstalt überwiesen.

Am 10. Mai führte der Religionslehrer 25 Schüler zur ersten h. Communion.
Am 30. Mai starb der Quartaner Friedrich Leenders am Nervenfieber. Die Anstalt

verlor an ihm einen braven, talentvollen Schüler.
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Am 27. Juni fand aus Anlaß des Beginns des Krieges auch für das Gymnasium ein
Vettag statt.

Am 2. August machten die Schüler 5>er Vorbereitungsklasse mit VI. und V. in Begleitung ihrer
Ordinarien Nachmittags einen Ausflug nach dem nahen Wald.

IV. StatistischeNachrichten.

Am Gymnasium fungirten in diesem Jahre incl. des Directors 8 ordentliche Lehrer und
1 evangelischerOrtsgeistlicher, an der Vorbereitungsklasse1 commissarischer Elementarlehrer und
1 katholischer Ortsgeistlicher.

Anzahl der Schüler zu Anfang des Jahres
a. in dem Gymnasium ...... ,161
d. in der Vorbereitungsklasse .... 26

Nach den einzelnen Klassen befandensich:
I. II. III. IV.

Zusammen 187

In V. VI. Vorb. Kl.

24 23 16 30 25 43 17 9
darunter waren neu Aufgenommeneim Gymnasium 44, in der Vorbereitungsklasse26; 150 Katho¬
liken, 29 Evangelische,2 Menoniten, 6 Israeliten; 37 Ortsfremde. Aufgenommen wurden während
des Schuljahrs im Gymnasium 7, in der Vorbereitungsklasse 5; mithin war die Anstalt im Ganzen
besucht von 168 -<- 31 — 199 Schülern. Ausgeschieden sind bis jetzt 17, also sind noch vorhanden
151 -^ 31 — 182. Nach den einzelnen Klassen:

In I. II. III. IV. V. VI. Vorb. Kl.

23 22 18 26 22 40 18^13
Von den Schülern waren a) 10 und V- im 1., 11 und >'/2 im 2., 7 und "/- im 3. uud

7 und "/-. im 4. Quartal außer den gesetzlich befreitenvon der Zahlung des Schulgelds entbunden,
d) Aus dem katholischen Stipendienfonds erhielten im November 25 Schüler je 25 Thlr., 19 je 15
Thlr., 20 je 10 Thlr., 7 je 8 Thlr., 1 9 Thlr.; ferner aus der Prafecturstiftung vom vorigen Jahre
5 33 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Desgleichenerhielten im Mai 27 je 25 Thlr., 23 je 15 Thlr., 29 je
10 Thlr., 1 9 Thlr., ferner aus der Prafecturstiftung für dieses Jahr 46 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Die
Gesammtsummeder im Laufe dieses Schuljahrs vertheilten Stipendien betrug demnach mit Ausschluß
der Schulgeldbefreiungen2573 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf.

Die Verleihung der Stipendien findet jährlich an den beiden bezeichneten Terminen statt. Die
betr. Schüler haben sich an den Director vor Ablauf des betr. Semesters zu wenden, auswärtige eine
Bescheinigungdes Ortsuorstands über die Vermögensverhältnisseder Eltern, worin nothwendigdie
Klassensteuer enthalten sein muß, beizubringen. Die Austheilung gilt jedesmal für das abgelau¬
fene halbe Jahr; neu aufgenommene Schüler können erst nach einem Semester auf Grund eines
befriedigendenZeugnisses ein Veneficium erhalten, Abiturienten noch in Oktober darum nachsuchen.
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Zur cmticipirten Abiturienten-Prüfung wurden 3, zur regelmäßigen 8 Schüler der Oberprima zuge¬
lassen. Nachdem die schriftliche Prüfung für erstere vom 28. Mai bis 4. Juni, für letztere vom 18.
bis 23. Juni abgehalten worden war, fand die mündliche Prüfung für alle am 17. Juli unter Vorsitz
des Geheimen Regierungs- und Provinzial-Schulraths Herrn Dr. Lucas als Kgl. Commifsariusstatt.
Alle Abiturienten wurden für reif erklärt, nämlich:

Bauch, Paul
Ghlen, Ferdinand
Fleischhauer, August
van Gelder, Johann
Hilger, Clemens
Iansen, Karl
Mühlen, Reiner
te Poel, Heinrich
Püttmann, Eduard
Richartzhagen, Friedrich
Weg horst, Hermann

aus Glogau,
„ Viersen,
„ Emmerich,
„ Grietherbusch,
„ Dülmen,

„ Fischeln,
„ Emmerich,

Opladen,
Emmerich,

kllth., 20 I. alt, Medizin Berlin,
18 „ „ Theologie Bonn,
19 „ „ Philologie Münster,
21 „ „ Postfach
18 „ „ Theologie „
18 „ „ Verwaltungsfach Münster,
20 „ „ Theologie Bonn,
20 „ „ Theologie Münster,
19 „ „ Medizin Berlin,
19 „ „ Theologie Bonn,
23 „ „ Theologie Münster.

Den Abiturienten Ehlen, Fleischhauer, Hilger, Iansen, Mühlen, Püttmann, Richartzhagenwurde
auf Grund ihrer früheren Leistungen und der schriftlichenArbeiten die mündliche Prüfung ganz
erlassen.

Äßiturienten-Ärüeiten.
Die Aufgaben waren

a) für die cmticipirte Prüfung:
1. Religion. «) Nachdem bewiesen, daß die Buße ein von Christus eingesetztes Sakrament

des neuen Testaments ist, führe man das Bemerkenswertheste über die drei nothwendigen Bedingungen
zum würdigen Empfang weiter aus. ^) Man gebe den Begriff der Freiheit an und zeige, daß der
Menfch im gefallenen Zustand sich derselben noch erfreue.

2. Deutsch. Das Unglück ist der Boden, wo das Edle reift.
3. Latein. «) Aufsatz: "ler respuolioa,Kowana a, maximc» verioulo viuäioata est: tortt-

tuüius Oamilli, oougilia ^»bü, eloqueutia «üioßroui». B) Scriptum. Ein von dem betr. Lehrer ver¬
faßtes Dictat.

4. Griechisches Scriptum. Ein von dem betr. Lehrer verfertigtes Dictat.
5. Franzöfisches Scriptum. Eine Stelle aus Voltairs (Hartes XII.
6. Hebräisch. Man übersetze und erkläre aus dem 1. B. Moses e. 22, 12 und 13.
7. Mathematik, a) x^ -4- 3^ — 2482; x ->- ? — 10. b) Einen gegebenen Kreis durch

concentrische Kreise in 3 gleiche Theile zu theilen, e) Wie groß ist der Durchmesser eines Kreises,
wenn ein in denselben einbeschriebenes reguläres Fünfeck 9 Zoll lange Seiten hat? ä) Ein gleichsei¬
tiges Dreieck von 8 Zoll langen Seiten rotirt um eine derselben. Wie groß ist der Rauminhalt des
hierbei beschriebenen Doppelkegels?

d) für die regelmäßigePrüfung:
1. Religion. «) Christus hat in seiner Kirche ein Vorsteheramterrichtet und dieses feinen

Aposteln und deren Nachfolgern übertragen; den Petrus aber und dessen jedesmaligenrechtmäßigen
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Nachfolgerhat er zum sichtbaren Oberhaupt seiner Kirche verordnet, st) Nachdem man angegeben,
was man unter christlichen Räthen versteht, zeige man aus den Erkenntnißquellender christlichen
Religion die Wirklichkeit und das Dasein derselben.

2. Deutsch. Lerne früh entbehren, willst Du später glücklichsein.
3. Latein. «) Aufsatz: UM1 «8t ad ouwi parts dsatum. st) Scriptum. Ein von

dem betr. Lehrer verfaßtes Dictat nach I.iv. XXXV, 2.
4. Griechifches Scriptum. Ein von dem betr. Lehrer verfertigtes Dictat.
5. Französisches Scriptum. Eine Stelle aus Uou<63auiLu<üun8iäörHtiou8 sur la

Fraucleui' et«, äes Komain».
6. Hebräisch. Man übersetze und erkläre aus dem 1. B. Moses 40, 7.

7. Mathematik. ^ 8 V«. x ? t __
11'/7

X 2 t
^ 22 2/5;

? 2 t
2 ? x

140. d) Um die Ecken eines gegebenen Dreiecks drei sich berührende Kreise zu beschreiben. 0) Welche
Winkel hat ein Rhombus, dessen Höhe '/z der Seite ist? ä) 18 bleierne Büchsenkugeln gehen auf 1 S.
Wie weit ist der dazu paffende Gewehrlauf?

Serien und freie Tage seit Neginn de5 8chulWr5.
Allerseelen Vormittag.
Weihnachtsferienvom 22. Dezemberbis 3. Januar.
Am 22. März Geburtsfest Sr. Majestät des Königs.
Osterferienvom 29. März —12. April.
Pfingstferien vom 19. — 28. Mai.
Am 23. Juni Wahl zum Haufe der Abgeordneten.
Am 27. Juni Bettag.
Kirmesferien9. und 10. Juli.

N i 6 s i 0 t l) e K.
Die Bibliothek wurde aus den etatsmätzigen bestimmten Mitteln der Anstalt entsprechend ver¬

mehrt. An Geschenken erhielt das Gymnasium: »,) von dem vorgeordneten König!. Ministerium
Geschichte der Lateinischen Schule zu Elberfeld von Direktor Prof. Bouterwek. Zur Feier des Wohl-
thäterfests im Berliuischen Gymnasium zum grauen Kloster. Berlin 1865. K) von dem Kgl. Pro-
vinzial-Schul-CollegiumGerhard's Archäologische Zeitung. Jahrg. 1865. Lfrg. 65—68. ^oseM
8oa1issori voemata omma sx UusLo ?eti'i seriveiii. Lorol. 1864. eä. II. Firmenich, Germaniens
Völkerstimmen. 3. Bd. Lfrg. 11 u. 12. — Für diefe Geschenke wird geziemend gedankt.

Für die Schüler-Bibliothek, die seit vorigem Herbst in 2 Abtheilungen für I. und II. einer¬
und für III. anderseits zerfällt, wurden ferner angeschafft:

a) für I. und II. Baumeister, Culturbilder aus Griechenland und Rom. Kurz und Paldanrus,
deutfche Dichter und Prosaisten. 4 Bde. Förster, Lignr, und Waterloo. Lessing, Ausgewählte
Werke. 6 Bde. Berlin bei Göschen. Schauenburg, Reisen in Central-Afrika. Lfrg. 23. Herbst,
Matthias Claudius. 3. Aufl. Lindemann, deutfche Literatur.
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h) für III. Zahn, GeschichteFriedrich's des Großen. Brüder Grimm, deutsche Sagen. Lfrg. 1—8.
Characterbilder aus der alten Geschichte von Zenneberger. Kohlrausch, Bildnisse der deutschen
Könige und Kaiser. Lfrg. 1—15.

Physikalisches Caßinet.
Für das physicalische Cabinet wurden außer den nothwendigenReparaturen und Verbrauchs-

materialien neu angeschafft: Ein Durchschnittsmodelleines Dampfcylinders mit Schiebeisteuerung,
eine Petrina'sche Spirale, ein electrom.Motor, eine Tangentenbufsola, letztere von Z. Zilt in Cüln.
Die nllturhistorischen Sammlungen sind durch den Sammeleifer der Schüler und durch Geschenke von
Seiten zahlreicher Freunde des Gymnasiums ansehnlich vermehrt worden. Da es nicht möglich ist,
jedes einzelne kleinere Stück hier zu erwähnen, führen wir mit dem verbindlichsten Dank gegen alle
unsere Gönner namentlichnur folgende größere Objekte an:

Von Zerrn Kaufmann I. van Münster ein Rehbock. Von Zerrn Nev.-Inspector Kienitz eine
Kriekente, eine Seeschwalbe, ein Regenpfeifer, so wie ein Stück Heliotrop und ein Stück Kryolith.
Von Zerrn Kaufmann Peters eine Steinkohlenprobe. Von Zerrn Balkmaun hiefelbst eine Haustaube.
Von Zerrn G. Swertz ein Gelege von Repphnhn. Von dem Sextaner Wandrack ein Sperlingskauz
nebst Eiern. Von dem Sextaner Rüdiger eine Wasserratte. Von dem Sextaner Diesfeld ein Wiesel.,
Von dem Sextaner I. Schulte eine <?a88is ooruuta. Von den Quintanern Fiele und van Münster ein
Kaninchen Albino und ein Pärchen vom Zaussperling. Von dem. Quintaner Wurtz ein Staar. Von
den Quartanern Fackeldev und Iaspers ein Sperlingskauz und ein Staar. Von dem Tertianer van
Zusen ein großer Würger und ein Zase.

V. Schluß des Schuljahrs.

Üessentliche Prüfungen in der Aula des Gymnasiums.
Montag den 27. August, Morgens 9 —12 Uhr:

Sexta: Religionslehre. Zr. Rel.-L. Dr. Coppenrath.
Latein. Zr. Land. Schrammen.

Quinta: Latein. Zr. Cand. Dr. Klen.
Geographie. Zr. Cand. Schrammen.

Quarta: Latein. Zr. O.-L. Zottenrott.
Französisch. Hr. Cand. Dr. Kley.

Nachmittags 3 Uhr:
Vorbereitungsklasse: Deutsch. Zr. L. Schafer.

Rechnen. Zr. L. Schäfer.
4 Uhr Schauturnen auf dem Hofe des Gymnasiums.

Dinstag den 28. August.
Morgens ?'/^ Uhr: feierlicher Schlußgattesdienst mit 1o llenm.
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Zierauf 9 — 13 Uhr:
Tertia: Griechisch.

Mathematik.
Secunde: Latein.

Geschichte.
Prima: Latein.

Griechisch.

Hr. G.-L. Dr. Ehlinger.
Hr. O.-L. Dr. Caspar.
Hr. G.-L. vr. Havestadt.
Hr. Prof. Dederich.
Hr. Prof. Dederich.
Der Director.

Nachmittags 3 Uhr:
8chsllßseier auf dem Rlltyyau8saas<'.

Gesang. Declamation:
Der Schiller der VorbereitungsllasseOskar Lanz: Die Rückkehr, von O. F. Gruppe.

„ Sextaner Heinrich Pauels: Wilhelm Tell, von Freiherr von Zedlitz.
„ Quintaner Alfons Nomen: Der feste Mann, von E. M. Arndt.
„ Quartaner Lambert Lenfing: Der blinde König, von L. Uhland.
„ Tertianer Arthur Bertling: Die Hohenzollern, von G. Hesekiel.

Ein Doppelchor, aus Secundanern und Primanern bestehend: Mehrere Chorgesänge aus So¬
phokles Antigone,nach der Uebersetzung von Donner.

Gesang. ,
Nede des Unterprimaners Karl Ter kühle, anknüpfendan die Worte Göthe's:

Es bildet ein Talent sich in der Stille,
Ein Character in dem Strom der Welt.

Lateinische Rede des Abiturienten August Fleischhauer über die Worte:
^u ns oeüo mali8, »sä ocmtl'3, auäeutior ito.

Gesang.
Entlassungder Abiturienten durch den Director.
G e s a u g.
Hierauf werden in der Aula des Gymnasiums die Censuren vertheilt und der Ascensus

bekannt gemacht.

Die Schüler der 3 unteren Klassen, welche an den Ferienbeschäftigungen Theil nehmen sollen,
haben sich in den ersten Tagen der Ferien bei Herrn Oberlehrer Dr. Caspar zu melden. — Für die
Schiller der Vorbereitungsklasse ist Herr Lehrer Schäfer bereit, nach Uebereinkommen mit den Eltern
gleichfalls eine folche Beschäftigung zu veranstalten.

Der regelmäßigeUnterricht beginnt F r e i t a g den 5. Oktober, nachdem zur Eröffnung
desselben ein Hochamt abgehaltenworden. Die Prüfungen für die neu Aufzunehmenden finden
am 3., die der Nachzuprüfenden am 4. Oktober statt. Am vorhergehenden Tag Dinstag den
2. Oktober ist der Director des Morgens von 9 und des Nachmittags von 2 Uhr ab in seiner
Wohnung bereit, Anmeldungenfür Gymnafium und Vordere ituugsklasse entgegenzu¬
nehmen. Dieselbe« müssen durch die Eltern oder deren Stellvertreter mündlich oder schriftlich erfolgen
unter Vorlegung eines genügenden Unterrichtszeugnisses und außerdem eines Impfscheines für Schüler

. i_
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der Elementarklasse. Auswärtige sind nach Rücksprache mit dem Director so unterzubringen, daß sie
gehörig beaufsichtigt sind. Wirthshäuser können nicht als geeignet befunden werden. — Das normale
Alter für den Eintritt in die Vorbereitungsklaffe ist das ?te resp. 8te und in die Sexta das
vollendete 9te Jahr. Da die weitere regelmäßigeEntwicklungder Knaben wesentlich mit von einer
rechtzeitigen Aufnahme in die Vorbereitungsklaffe und Sexta abhängt, fo machen wir die
Eltern auch fchon darum dringend darauf aufmerksam, weil andernfalls die Schüler, welche etwa in
das bürgerlicheLeben übergehen wollen, meist zu spat für ihren künftigen Beruf das Gymnasium
verlassen können.

Dr. Stauder, ,
Gymnasial - Director.

P
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